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eht Ianl VO reinen Wortbegriff AaUsS, bedeutet „Identität“ sovie] W1e€e
„Übereinstimmung“ der „vollkommene Gleichheit“. Schon der Plural
1mM Titel „Identitäten 1n Europa” welst aber darauft hin, A4SS 1n vorlie-
gendem Heftt mehr gehen 111USS5 Ausgehend VO soziologischen
Überlegungen ber individuelle und kollektive Identität zeıgen die
Beitrage dieses Hefttes unterschiedliche Ausformungen des Selbst- und
Fremdbildes ın Kuropa auf Fıne wichtige Rolle 1m usammenwachsen-
den und für den „Normalbürger“ immer unübersichtlicher werdenden
Kuropa spielt dabei die Frage einer „europäischen Identität“. ıbt S1€e
überhaupt? Falls Ja, welche Kriterien machen s1e aus”?
Schon die unterschiedlichen Zugänge der utoren belegen, W1e€e schil-

lernd die Thematik „Identitäten in Europa” 1St besonders &1 erkenn-
bar etwa den Überlegungen der beiden Abgeordneten des Kuropal-
schen Parlaments, Viktöria Mohäcsi und Elmar Brok Das aktuelle Heft
VOOST-WEST Europäische Perspektiven richtet bewusst den Blick ın
die Westhälfte Furopas, ach Belgien und 1n das Baskenland, ann 1aber
auch 1ın die Osthälfte, ach Russland, re1i Beispielen spezifische
Ausformungen der Identitätsfindung vorzustellen.
In allen Fällen spielt die religiöse Komponente historisch und aktuell

eine wesentliche Rolle Dies oilt 1n einem weıteren Sinne auch für das
deutsch-polnische Verhältnis, das ohl eines der schwierigsten Bez1ie-
hungsgeflechte innerhalb Kuropas bildet. Die Ergebnisse einer leinen
Umfrage sind sicher nıcht reprasentatıVv, vermitteln 1aber doch
W1€e eın Stimmungsbild. uch der außerhalb des Schwerpunktthemas
stehende Beitrag ZUFr Maximilian-Kolbe-Stittung eruührt das Verhältnis
der beiden Nachbarn 1in Mitteleuropa. Aus aktuellem Anlass eingefügt
1sSt eine Stellungnahme ber die Haltung der Serbischen Orthodoxen
Kirchez Kosovokonftflikt.

Die Redaktion

Ost-West Europälsche Perspektiven Heft 87


